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Eine der Hauptkrankheiten während der Blüte 
und Abreife des Rapses, die Weißstängeligkeit 
(Sclerotinia sclerotiorum), tritt je nach Witterungs-
bedingungen von Jahr zu Jahr in sehr unterschied-
lichem Ausmaß auf. Als wichtige Maßnahme zur 
Gefährdungsabschätzung wird empfohlen, mithil-
fe von Sklerotiendepots die Bildung der Apothezi-
en (Fruchtkörper) auf den 
eigenen Schlägen zu über-
wachen und so Hinweis 
über das Auskeimen der 
Sklerotien und zum aktuel-
len Wachstum der Apothe-
zien zu erhalten. Haben 
die ersten Apothezien ei-
nen Durchmesser von ca. 8 mm erreicht, beginnt 
das Ausschleudern der Sporen. In Abhängigkeit 
von der Feuchtigkeit zu diesem Zeitpunkt kann es 
dann zu Infektionen durch Sclerotinia während 
der Rapsblüte kommen. 

Unterstützend für die Entscheidungsfindung kann 
auch das Prognose-Modell SleroPro unter www.
isip.de genutzt werden. Das Modell sagt die Be-
handlungsnotwendigkeit während der Vollblüte 
des Rapses voraus, wobei auch die Wirtschaft-
lichkeit der Fungizidmaßnahme berücksichtigt 
wird. Als Datengrundlage für die Modellberech-

nung muss neben den automatisch einfließenden 
Wetterdaten (relative Luftfeuchte, Temperatur, 
Niederschlag) das Datum des Knospenstadiums 
im Raps (BBCH 55) erfasst und eingegeben wer-
den. Ab Beginn der Blüte werden die infektions-
günstigen Stunden in dem Modell berechnet. In 
der Karte wird zunächst flächendeckend anhand 

der Einfärbung (grün/gelb) 
angezeigt, ob eine 
schlagspezifische Berech-
nung des Infektionsrisikos 
notwendig ist. Unter Ein-
beziehung von verschie-
denen schlagspezifischen 
Daten (Ertragsniveau, 

Raps preis, Überfahrtskosten und Fungizidkosten) 
kann eine angepasste Prognose berechnet wer-
den. Erst wenn die aktuell gemessenen infektions-
günstigen Stunden den schlagspezifischen 
Schwellenwert überschreiten, wird eine Bekämp-
fung gegen Sclerotinia empfohlen.

Kommt es bis zur Vollblüte (BBCH 65) zu keiner 
infektionsgünstigen Witterung bzw. zu keiner Be-
kämpfungsempfehlung durch das Modell, sind 
weitere schlagspezifische Faktoren (z.B.: Befallssi-
tuation in den Vorjahren, Anbaukonzentration in 
der Fruchtfolge und Vorhandensein von Apothe-
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zien auf der Fläche oder im nahen Umfeld) in die 
Behandlungsentscheidung einzubeziehen. 

Empfohlen werden Fungizidmaßnahmen, vor-
dringlich für gefährdete Schläge, soweit die zuvor 
genannten Kriterien zusammentreffen. Die Wirt-
schaftlichkeit von Fungizidmaßnahmen in der 
Blüte ist sehr stark abhängig vom Befallsniveau. 
Bei geringem Befall sind die Maßnahmen unwirt-
schaftlich. Eine neue technische Möglichkeit einer 
schonenden Ausbringung von Fungiziden in der 
Blüte ist die Verwendung von Dropleg-Düsen.

Nach dem Auflaufen der Leguminosenbestände 
sollten die Bestände auf Blattrandkäferbefall un-
bedingt kontrolliert werden. Ein Befall ist durch 
den typischen Buchtenfraß der Käfer an den Blatt-
rändern problemlos zu erkennen. Der Käfer sel-
ber ist ca. 5 mm groß und auf den Flügeldecken 
befinden sich helle und dunkle Längsstreifen. Eine 
Bekämpfung der Käfer (nur bei Überschreitung 
des Bekämpfungsrichtwertes) ist bis zum 6-Blatt-
stadium erforderlich. Der Bekämpfungsrichtwert 
ist erreicht, wenn 50 % der Pflanzen (bis BBCH 
16) Fraßsymptome aufweisen.

 Dr. Michael Kraatz, Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG)

Am Bundesentscheid im Leis-
tungspflügen am 15. April in 

Steimbke im Kreis Nienburg (Nie-
dersachsen) nahmen je 13 Beet- 
und Drehpflüger aus  sieben Bun-
desländern teil. Zu ihnen zählten 
auch je zwei Beet- und Drehpflü-
ger aus Sachsen.

Für die Teilnahme qualifiziert 
hatten sich bei der Landesmeister-
schaft am 7. Oktober in Memmen-
dorf in der Kategorie Beetpflug 
Martin Räßler von der Agrarge-
nossenschaft Pötzschau und Lehr-
ling Richard Landgraf von der  
Agrarproduktion „Elsteraue“ 
GmbH & Co. KG sowie in der Kate-
gorie Drehpflug Johann Singer 
vom Landwirtschaftsbetrieb Sin-
ger in Leubnitz (Vogtland). Der 
kurzfristig ausgefallene zweite 
sächsische Vertreter in der Kate-
gorie Drehpflug, Lukas Decker 
von der Agrargenossenschaft 
Dorfchemnitz e.G. (Erzgebirgs-
kreis), wurde in Nienburg durch 
Richard Freund vom Landwirt-
schaftsbetrieb Matthias Freund in 
Königswalde vertreten, der mit 
dem Traktor und Pflug aus Dorf-
chemnitz in den Wettkampf ging.

 Neben den vier Leistungspflü-
gern waren noch weitere Sachsen 
am Wettbewerb beteiligt, unter ih-
nen Arnd Göbel (Großschirma) 
und Nico Künzel (Pötzschau) als 
Richter sowie Mirko Mauersber-
ger (Regionalbauernverband Erz-
gebirge) als Landesbetreuer. Als 

sächsische Vorstandsmitglieder 
des Deutschen Pflügerrates waren 
Wolfgang Hoffmeister und Dr. 
Manfred Böhm bereits seit Mon-
tag vor dem Wettbewerb vor Ort 
und agierten unter anderem als 
Helfer beim Aufbau der Übungs- 
und Wettkampfflächen und der 
Organisation.

Das Leistungspflügen wurde 
durch starken Regen (35 mm) am 
Vormittag des Wettkampftages er-
schwert. Der Sandboden mit einer 
30 cm starken Humusauflage ver-
kraftete es jedoch recht gut, so-

dass der Wettbewerb ohne Abstri-
che verlaufen konnte. Vertreter 
aus südlichen Bundesländern wa-
ren teils schon einige Tage früher 
angereist, um zusätzlich trainie-
ren zu können. Dies zahlte sich 
spürbar in den Ergebnissen aus.

Am Ende der Meisterschaft hieß 
es aus sächsischer Sicht Platz 7 im 
Beetpflug für Martin Räßler, dicht 
gefolgt von Richard Landgraf. Da-
mit wurde ein guter Platz im Mit-
telfeld von Sachsen erkämpft. Für 
Richard Landgraf war es zugleich 
die erste Bundesmeisterschaft. 

Das Ergebnis lässt auf weitere Er-
folge hoffen. In der Kategorie 
Drehpflug belegte Richard Freund 
den 12. Platz gefolgt von Johann 
Singer. Die besten Pflüger kom-
men aus Rheinland-Pfalz und Ba-
den-Württemberg.

Ein Wermutstropfen: Mit der Ab-
sage des Teilnehmers aus Bad 
Dürrenberg waren die Sachsen 
die einzigen ostdeutschen Teil-
nehmer.

Besonderer Dank gilt den unter-
stützenden Betrieben, der Agrar-
genossenschaft Pötzschau e.G., 
der Agrarproduktion „Elsteraue“ 
GmbH & Co. KG, der Agrargenos-
senschaft Dorfchemnitz e.G., der 
Landtechnik Lauenschild in Ober-
pirk, dem Landwirtschaftsbetrieb 
Jens Singer in Leubnitz, dem 
Landwirtschaftsbetrieb Matthias 
Freund in Königswalde und der 
LKH GmbH Hormersdorf.

Im Rahmen des Bundesent-
scheides fand auch die Festveran-
staltung „50 Jahre Deutscher Pflü-
gerrat e.V.“ statt. Zu diesem Jubi-
läum hat Dr. Manfred Böhm eine 
Festschrift erarbeitet, die wie alle 
Ergebnisse und viele Bilder der 
Meisterschaften auf der Internet-
seite des Pflügerrates eingestellt 
ist. SlB

Weitere Informationen auf S. 32 
dieser Ausgabe sowie im Internet auf 
www.pfluegerrat.de

Deutsche Meisterschaft im Leistungspflügen

Sachsens Beetpflüger 
auf Platz im Mittelfeld

Leistungspflüger Martin Räßler 
zieht seine Furchen.
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